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Kiwera West GmbH 
6 Beschäftigte 

incl. Geschäftsleitung 
Maurer– und Betonbauerhand-
werk, Ofen– und Luftheizungs-

bauerhandwerk 
 

Kontakt: 
Heinz Bluma 

An der Zechenbahn 4 
45731 Waltrop 

Tel. 02309 / 2907 
info@kiwera.de 
www.kiwera.de 

 
 

„Niemand soll bei uns schwer heben müssen“   
 
Der Fachbetrieb für Kaminöfen, Kachelöfen und Heizkamine aus 
Waltrop wurde im Jahre 1967 durch Heinz Bluma gegründet.  
Damit machte der gelernte Maurer sein Hobby, individuelle  
offene Kamine zu planen und zu bauen, zum Beruf. Derzeit hat 
das Unternehmen sechs Beschäftigte. Im kommenden Ausbil-
dungsjahr soll ein Auszubildender das Team vergrößern. Sohn 
Holger Bluma, Kachelofenmeister und Betriebswirt des Hand-
werks, wird den Betrieb zukünftig übernehmen. 
 
Heinz Bluma plant die Entwicklung seines Personals sehr langfris-
tig, denn alle haben im Unternehmen gelernt und verfügen über 
umfangreiches Know-how zur Arbeitsorganisation und  
-ausführung. Die älteren Teammitglieder geben ihr Fachwissen an 
die jüngeren weiter, so dass selbst der Jüngste, ein  
26-jähriger Meister, einen Ofen wie vor 100 Jahren bauen kann.  
 
Auch die laufende Weiterentwicklung des Personals wird ernst  
genommen. Über persönliche Postfächer und ein schwarzes Brett 
werden sie über aktuelle Weiterbildungen informiert.  Qualifizie-
rungen in Deutschland, in den Niederlanden und in der Schweiz 
werden von den Gesellen und Meistern wahrgenommen. Nach 
erfolgreicher Teilnahme werden den Mitarbeitenden zur Motivation 
entsprechende Aufgaben und Kompetenzen übertragen.  
 
In der wöchentlichen Teambesprechung werden  
Aufträge und die persönlichen Anliegen der Einzel-
nen miteinander abgestimmt. Heinz Bluma und sein 
Team verfügen über ein außerordentlich enges und 
vertrautes Arbeitsverhältnis. Zwei Söhne eines ehe-
maligen Gesellen sind im Unternehmen beschäftigt, 
von denen einer mit einer der beiden weiblichen  
Bürokräfte verheiratet ist. Die beiden sind vor kurzem 
zum ersten Mal Eltern geworden. Nach der Elternzeit 
ist die Weiterbeschäftigung der jungen Frau fest  
geplant. Bei Krankheit der anderen Bürokraft hilft sie schon jetzt 
stundenweise aus. 
 
Auf Arbeitserleichterungen im Alltag wird hohen Wert gelegt.  
Damit keiner der gewerblichen Mitarbeiter schwer heben muss,  
verfügt jeder über einen kleinen elektrischen Transportwagen.  
In der Diskussion ist momentan der Einsatz externer Möbel-
spediteure für den Transport besonders schwerer Bauteile.  
„Bei uns soll niemand schwer heben müssen“ , betont Heinz  
Bluma. 


